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256 SCHWEIZERISCHE PALAEONTOLOGISCHE GESELLSCHAFT 1943.

Tobler-Fonds sind jeweils von der Finanzkonimission der Gesellschaft genehmigt
worden.

Rericht der Kommission der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft

zur Herausgabe der Schweizerischen Paläeontologischen Abhandlungen

an den Vorstand der Schweizerischen Paläeontologischen Gesellschaft:
Im Dezember 1942 ist Band 63 der Abhandlungen erschienen. Er enthält

zwei Arbeiten, deren Drucklegung von Seiten des August Tobler-Fonds der
Schweizerischen Paläeontologischen Gesellschaft unterstützt worden ist:

Paul Brönnimann: Über die tertiären Orbitoididen und die Miogypsiniden von Xordwest-
Marokko. Mit 11 Doppeltafeln und 37 Textfiguren.

Paul Brönnimann: Eine Proporocyclina aus dem Eocän von Venezuela. Mit 2 Tafeln
und 7 Textfiguren.

An die Kosten der ersteren Arbeit wurden Fr. 3522.10, an die der letzteren
Fr. 1031.—, total Fr. 4553.10 aus den Zinsen des August J'obler-Fonds beigetragen.

Im gegenwärtigen Zeitpunkt beläuft sich der zur Verfügung stehende Zinsen-
saldo des Tobler-Fonds der S.P.G. auf ca. Fr. 2700.—. Die Kommission für die
Schweizerischen Paläeontologischen Abhandlungen schlägt der S.P.G. vor, diese
Summe zur Drucklegung in den Abhandlungen einer in Aussicht stehenden Arbeit
von Prof. M. Reichel über ein neues Foraminiferengenus zu verwenden.

Der Präsident der S.P.G.: S. Schaub.

B. Geschäftliche Sitzung.

Der Präsident verliest die Berichte des Vorstandes für das Geschäftsjahr
1942/43. Entsprechend dem Antrag der Rechnungsrevisoren Prof. M. Reichel und
Dr. L. Vonderschmitt werden die Jahresrechnungen genehmigt.

Dr. S. Schaub legt den Bericht der Kommission der S.N.G. zur Herausgabe
der Schweizerischen Paläeontologischen Abhandlungen an die S.P.G. vor. Die
Gesellschaft erklärt sich mit der von ihm vorgeschlagenen Verwendung der zur
Verfügung stehenden J'obler-Fonds-Zinsen einverstanden.

Als Reehnungsrevisoren für 1943/44 werden die Herren Reichel und
Vonderschmitt bestätigt.

Der Jahresbeitrag wird wie in den vorhergehenden Jahren auf Fr. 15.—
(Fr. 10.— für Mitglieder der- S.N.G) festgesetzt.

Auf Antrag des Präsidenten beschliesst die Gesellschaft, aus den Zinsen des

August l'obler-Fonds einen jährlichen Beitrag von Fr. 30.— an die Verwallungs-
spesen dieses Fonds in die Gesellschaftskasse fliessen zu lassen.

C. Wissenschaftliehe Sitzung.

Zugleich Sektion für Palaeontologie der S.N.G.

1. — Fritz Lieb (Basel) : Die Brachiopoden des schweizerischen Doggers
und ihre stratigraphische Bedeutung.

Eine Revision der Brachiopoden des schweizerischen Juras ist ein unumgängliches

Desiderat. Seit Bollier ist hier wenig geschehen, Rollier's eigene Ergebnisse

sind sehr revisions- und durch neuere Forschungen namentlich der Engländer
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